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Vorbereitung

NachmeinerBachelorarbeit habe ichmichganznormalüberdieHochschulefürdas
Erasmus-Programmbeworben.Da ichmirbewusst nocheinen o2enenKursfreigehalten
unddiesenwährendmeinesBachelorsnicht belegthaUe,konnte ichauchnachder
Bachelorarbeit nochaneinemAuslandsaufenthaltteilnehmen.
AlsichdanneinenPlatzaneinermeinerWunschuniversitäten erhalten habe,begannen
fürmichdieVorbereitungen fürmeinSemester inSpanien.



Unterkunft

Über dieUniversität habenwir eine Listemit freienUnterkünften erhalten. Dorthabeich
schließlich aucheineWGmiteiner Erasmus-Kommilitoningefunden.Diese lagsehr
zentralundwar eine schöneDachgeschosswohnungca20minzuFußzurUniversität und
keine5minentferntdie Stadt unddasMeer. Eine andereMöglichkeit,eineUnterkunft
zu nden,wärendie Seite Idealista oder einStudentenwohnheimgewesen.

StudiumanderGasthochschule

Nach demErhalt desPlatzes anderHochschule durchdasErasmus-Programmhabeich
mir imVorhinein auseiner Liste möglicher Kurse meinenStundenplanzusammengestellt.
VorOrt habe ich diesenteilweise nocheinmalgeändert,dameineSpanischkenntnissenicht
ausgereichthaben,umdenInhalt derKurse vollständig zuverstehen.Der Unterricht fand
ausschließlich aufSpanisch statt, jedochkonntenmancheLehrenden etwasEnglisch und
habenmir diewichtigsten Inhalte beziehungsweisedas,was ich nicht verstandenhabe,
übersetzt.
Am Ende habeich einenSpanischkurs, einenModedesignkurs,einenFotogra ekursund
einenGra kdesignkursbelegt. Ich kannalle Kurse sehrempfehlen,undeshatmir viel
Spaß gemacht,auchwenndieAnforderungen hochundstrengwaren.
Da dieCesineeinekleine privateUniversität ist, gabeskeinegroßeMensaoderBibliothek,
sondernlediglich einenAufenthaltsraummitMikrowellen, sowiegelegentlichkleine
Veranstaltungen,zum Beispiel jeden Donnerstag „Cheese andWine“n einemMarkt in der
Stadt. Dafür war dieAtmosphäre sehrfamiliär: Die Kurse hattennuretwa8–10
Studierende,undjeder kannteeinenbeimNamen,sogarderMann anderRezeption.



AlltagundFreizeit

Santanderwurde fürmichschnell zueinermeiner Lieblingsstädte.Nichtunbedingt
wegenderArchitektur,daesnacheinemgroßenBrand leidernichtmehrallzuviele
historischeGebäudegibt, sondernvielmehrwegenderbesonderenLageamMeer,der
entspanntenAtmosphäre ,derVielfalt undderwunderschönenUmgebung.DieStadt ist
keineGroßstadt, hatte fürmich jedochgenaudieperfekteGröße füreinErasmus-
Semester: lebendig,offen,überschaubarundgleichzeitig viele ruhigePlätzezum
entspannenundsichwohlfühlen.

DurchdasErasmus-Programmhattemanbereits vorBeginndesSemesterserste
Kontaktezuanderen internationalenStudierendenknüpfenkönnenundauchvorOrt fiel
es sehr leicht, neueFreundschaftenzuschließen.DieErasmus-Organisation inSantander
istdurchdiezweiweiterengroßenUniversitäten inderStadt sehraktivundorganisiert
regelmäßigPartys,AusflügeundgemeinsameAktivitäten. Besonders inErinnerung
gebliebensindmirdieBachata-Nights,die jedochnicht vonderOrganisationveranstaltet
werden, sonderndieeinkleinerClub jedenDonnerstag inderStadt veranstaltet.Hierdraf
man immerwiederaufneueLeute,besondersauf viele StudierendenausallerWeltund
einheimische.

Inmeiner Freizeit habe ichdieNähezumMeerbesondersgenossen. Surfen inSomo
oderandenStränden inderUmgebungwareinesderHighlightsmeinesAufenthalts.
Genausoschönwarenaberauch ruhigeSpaziergängeamStrandundPromenadeoder
entspannteTageundSonnenuntergängemit FreundenamStrand.

DurchmeineigenesAutohatte ichaußerdemdieMöglichkeit, gemeinsammitanderen
StudierendendieUmgebungaufeigeneFaustzuerkunden.Besondersbeeindruckend
warenWanderungen indennahegelegenenSkigebieten,beidenenwirdurchSchnee
wandernkonntenoder indenPicosdeEuropa, andenKlippenentlang…..Diese
KombinationausMeer, BergenundNatur ist etwasganzBesonderesundmachtdie
Region rundumSantandereinzigartig.



Fazit

Abschließend kann ich sagen, dass mein Erasmus-Aufenthalt in Santander eine
unglaublich bereichernde Erfahrung war und ich es jederzeit wieder machen
würde. Das Leben und Studieren in Spanien hat mir nicht nur fachlich neue
Perspektiven gezeigt, sondern mich auch kulturell und sprachlich weitergebracht.
Besonders die offene und herzliche Art der Menschen, die familiäre Atmosphäre
an der Universität sowie das kennenlernen und zusammenleben mit anderen
internationalen Studierenden haben dazu beigetragen, dass ich mich schnell
wohlgefühlt habe.

Santander als Stadt bot mit seiner Lage am Meer, der schönen Natur und dem
entspannten Lebensstil den perfekten Ort für ein Auslandssemester. Ich habe
viele neue Freundschaften geschlossen und wertvolle Erinnerungen gesammelt,
die ich nicht mehr missen möchte.

Rückblickend waren es genau diese vielfältigen Freizeiterfahrung: Surfen, Tanzen,
gemeinsame Aus/üge, Natur und spontane Abenteuer, die mein Erasmus-
Semester in Santander so besonders gemacht haben. Man konnte jeden Tag
etwas Neues erleben und genau das würde ich jedem Erasmus-Studenten auf
unbedingt empfehlen: offen sein, alles ausprobieren und die Zeit in vollen Zügen
genießen.


